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TuS Brake beimSCB effektiver
Fußball-Bezirksliga: Die Gäste siegen am Meierteich in einem guten Stadtduell mit 4:2.

Der TuS Jöllenbeck gewinnt in Oldentrup 7:1, Wellensiek schlägt Hicret.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Ein Heimsieg und
zwei Auswärtssiege gab es in
den Bielefelder Derbys.
SC Bielefeld – TuS Brake

2:4 (1:2). Im Stadtduell am
Meierteich schenkten sich die
beiden spielstarken Teams
vom SCB und dem TuS nicht
viel. Hans Grundmann, Trai-
ner der Hausherren, beobach-
tete: „Für uns war mehr drin,
aberwir haben zu einfach Feh-
ler gemacht, die zu Gegento-
ren geführt haben.“ Und auch
Brake-Coach Holm Wind-
mann war nicht mit allem zu-
frieden, was seine Mann-
schaft zeigte: „Wir haben im
Abschluss einiges liegenlas-
sen.“ Beide Übungsleiter wa-
ren sich aber dahingehend ei-
nig, dass es ein „fußballerisch
gutes Spiel von beiden Sei-
ten“ gewesen sei. Brakes Jos-
hua Elias Quintana Ortuzar
brachte die Gäste früh in Füh-
rung (3.), doch Cem Beyer
glich zeitnah aus (9.). Quin-
tana Ortuzar war mit dem 1:1
nicht einverstanden, er traf
noch vor dem Halbzeitpfiff
zum 2:1 für den TuS (20.).
„EigentlichhabenwirdasSpiel
ganz gut offen gehalten“,
meinte Grundmann. Auch
wenn Hashem Celik in der
56. Minute zum 3:1 für Brake
traf. Volkan Ünal brachte die
Sudbracker noch einmal auf
2:3 heran (83.). Brakes Boris
Glaveski erzielte den 4:2-End-
stand aus Braker Sicht. „Wir
haben jetzt noch drei Liga-
spiele und am Mittwoch das
Pokalspiel. Aus der Liga soll-
ten wir neun Punkte holen.
Und im Pokal wollen wir auch
eine Runde weiterkommen“,
lautete Windmanns Zielset-
zung für die nächsten Wo-
chen.
VfL Oldentrup – TuS Jöl-

lenbeck 1:7 (0:4). Einen nie
gefährdeten Auswärtssieg hat
der TuS Jöllenbeck beim
punktlosen VfL Oldentrup ein-
gefahren. Lennart Koch (12.,
43.), Jan Dorin (21.) und Ju-
lian Kistner (45.) schossen be-
reits im erstenDurchgang eine
komfortable 4:0-Führung für
die Jürmker heraus. Aber auch
nach dem Seitenwechsel blieb
es ein relativ einseitiges Spiel.
Zunächst verschoss der Jöl-
lenbecker Fatih Karabas einen
Strafstoß, kurz darauf traf er
dann aber doch (54.). Olden-
trups eingewechselter Chris-
tian Tiemeyer stellte seine
Schusskraft unter Beweis und

verkürzte auf 1:5 (87.). „Das
war echt ein schönes Tor“,
musste Gästetrainer Lennard
Warweg zugeben. Er hatte
nach einer Stunde einen vier-
fachen Wechsel vorgenom-
men. „Da hat man dann schon
gesehen, dass so ein bisschen
der Spielfluss verloren gegan-
gen ist.“ Allerdings wechselte
Warweg mit Tim Milse im-
merhin noch einen Doppel-
torschützen ein. Milse traf in
der 88. und 90.+1 Minute.
Die Jöllenbecker hatten nicht
nur aufgrund ihres Sieges, der
ihnen wieder ein ausgegliche-
nes Torverhältnis bescherte,
Grund zur Freude. Die Jürm-
ker gratulieren ihrem Mittel-
feldmann Baris Schmidt und
seiner Frau Louisa zur Geburt
von Söhnchen Levi.
VfR Wellensiek – SC Hi-

cret 5:1 (3:0). „Das Spiel ist
für uns gut gelaufen, obwohl

ich das wirklich nicht gedacht
hätte“, war der erste Satz von
Wellensieks Trainer Ede Her-
tel nach dem 5:1-Erfolg über
Hicret. Bei den Kickern vom
Gleisdreieck waren der von
einer Knieverletzung genese-
ne Furkan Ars und Torgarant
Ngagne Demba Seck die auf-
fälligsten Spieler. Allerdings
konnten die beiden allein den
Wellensieker Sturmlauf nicht
stoppen. Schon in der ersten
Halbzeit sorgten Christopher
Dath (19., 27.) und Marcello
Romeo Block (45.) mit ihren
Treffern für klare Verhältnis-
se. Der VfR führte also recht
komfortabel zur Pause. Hi-
crets Trainer Mehmet Ertunc
wechselte in der Halbzeit
gleich drei Mal. Er brachte Il-
ker Aslan, Oguz Peker und Il-
hami Karabas. Aber auch die
drei Routiniers konnten die
Niederlage nicht verhindern.

Alex Kehler erzielte das 4:0
(59.), Yasin Allouch das 5:0
(77.).DenEhrentreffer fürden
SC Hicret erzielte der einge-
wechselte Karabas (90.). Her-
tel freute sich über einen ins-
gesamt verdienten Sieg in
einem fairen und ruhigen
Spiel: „Wir hatten einen gu-
ten Tag, trotz des Ausfalls von
MauriceHertel, der in denFlit-
terwochen weilt und eigent-
lich das Herzstück in unserem
Mittelfeld ist.“
FC Türk Sport – FSC Rhe-

da 0:4 (0:1). Cengiz Külah
vertrat den verhinderten
FCTS-Trainer Ugur Pamuk an
der Seitenlinie. „Eigentlich ha-
ben wir gut gespielt“, lautete
dessen Fazit nach der 0:4-Nie-
derlage gegen den Ligapri-
mus aus Rheda. Insgesamt ha-
be der FC mit einem schma-
len Kader agieren müssen. Le-
diglich zwei Auswechselspie-

ler standen zur Verfügung.
„Dafür haben wir aber wirk-
lich sehr wenig zugelassen.
Rheda war einfach unglaub-
lich effektiv vor dem Tor“, er-
klärte Külah. Nach 22 Minu-
ten ging der FSC in Führung.
Kurz darauf hatte Türk Sports
Stürmer Sherif Alassane eine
aussichtsreiche Möglichkeit,
er verzog aber letztlich, wie
Külah meinte. Statt ein eige-
nes Tor zu erzielen, schaffte
Rheda es in der zweiten Hälf-
te in nur achtMinuten drei To-
re zu erzielen (72., 73., 79.).
Külah sagte: „Wir hätten nach
dem 0:2 eigentlich noch einen
Elfmeter bekommen können.“
Wer weiß, wie das Spiel dann
gelaufen wäre. So bleibt dem
FC Türk Sport die Erkenntnis:
„Wir haben es gut gemacht,
aber die Mannschaft aus Rhe-
da steht nicht zu Unrecht da,
wo sie steht.“

SC Bielefelds Volkan Ünal (l.) kommt gegen Brakes Kapitän SaschaWohlann den berühmten Schritt zu spät. Im Hintergrund schau-
en die Braker Tobias Kreuzer und Michael Zech zu. FOTO: ANDREAS ZOBE

SVBbestätigt
ihreHeimstärke

Tischtennis: In der Oberliga gewinnen die
Brackweder 8:2. Auch die Reserve siegt.

Bielefeld (h-dk). Weiter auf
Erfolgskurs befinden sich die
beiden Brackweder Männer-
Mannschaften. Auch an die-
semWochenende landeten sie
klare Siege.
Herren-Oberliga: SV

Brackwede – TTC RG Porz
8:2.Mit diesem deutlichen Er-
folg besserten die Brackweder
ihre gute Heimbilanz auf und
bleiben an eigener Platte oh-
ne Punktverlust. „Nach den
beiden Doppelsiegen und den
EinzelerfolgenimoberenPaar-
kreuz hatten wir die Moral
des Gegners frühzeitig gebro-
chen, der weitere Spielverlauf
war nur noch reine Formsa-
che“, stellte Mannschaftskapi-
tän Stefan Höppner erleich-
tert fest. Er hatte sich die Auf-
gabe gegen Porz schwerer vor-
gestellt. Einige Probleme hat-
te jedoch das Doppel Chris-
tian Reichelt und Felix Oster-
mann, das erst im Entschei-
dungssatz mit 11:6 siegreich
war. Dieses Match hätte auch
mit einer Niederlage enden
können, doch auch der zwi-
schenzeitliche Satzausgleich
brachte das SVB-Duo nicht aus
dem Konzept.
Zur gleichen Zeit setzten

sich Stefan Höppner und Nico
Bohlmann mit 3:0 gegen ihre
Konkurrenten durch, so dass
ein kleiner Grundstein gelegt
war. Diese beiden Akteure
setzten ihre gute Bilanz dann
in den Einzeln fort, als Höp-
pner gegen Sebastian Röll
(3:1) und Bohlmann mit 3:0
gegen Dias Almeida die Ober-

hand behielten. In der Folge-
zeit reihten sich auch Chris-
tian Reichelt – knapper 3:2
Sieg gegen Dennis Michel –
und Felix Ostermann – 3:0
gegen Felix Schmidt-Arndt in
die Siegerliste ein und die Par-
tie war endgültig entschie-
den. Weitere Zähler von Nico
Bohlmann und Felix Oster-
mann hatten nur noch statis-
tischen Wert und untermau-
erten die gute Form der Gast-
geber. „Jetzt müssen wir am
Sonntag beim TTC Brühl-Vo-
chem nachlegen und endlich
auch auswärts siegen“, gab
Höppner die Zielsetzung für
die nächste Begegnung aus.
Verbandsliga: TuS Hil-

trup – SV Brackwede II 3:9.
Wie nicht anders zu erwarten
setzte sich der souveräne Spit-
zenreiter auch beim TuS Hil-
trup ohne Schwierigkeiten
durch und konnte seine Posi-
tionweiterausbauen.Auchoh-
ne Torben Jürgens und Alex-
ander Pielsticker hatte die SVB
den Gegner jederzeit im Griff
und ließ keinen Zweifel am
späteren Sieg aufkommen. Zu
Beginn der Partie sorgten
Lückmann/Ristow und Klink-
siek/Beckmann für einen
knappen 2:1 Vorsprung, der
in der Folgezeit durch die Sie-
ge von Lars Lückmann (2),
Chris Klinksiek (2), Philip Kor-
tekamp (2) und Dustin Ris-
tow ausgebaut wurde. Trotz
guter Leistungen gingen Frank
Nagel und Ersatzmann Mar-
vin Beckmann in ihren Ein-
zeln leer aus.

Felix Ostermann punktete für die Brackweder Oberligamann-
schaft doppelt gegen TT RG Porz. FOTO: ANDREAS ZOBE

LadyDolphinsmit Tempo zumErfolg
Basketball: Das Heimspiel der TSVE-Frauen gegen Dortmund-Barop war nach 30 Minuten entschieden.

Die Oberliga-Männer feiern einen Arbeitssieg gegen den TuS Hiltrup.

Bielefeld (ger). Siege für die
TSVE-Teams: Während die
Männer vor heimischer Kulis-
se einen langen Atem brauch-
ten, um zu gewinnen, ging
auch den Frauen die Puste
nicht aus. ImGegenteil: die La-
dy-Dolphins schlugen Aufstei-
ger Dortmund-Barop überra-
schend deutlich.
Regionalliga-Frauen:

TSVE – Dortmund-Barop
95:40 (53:23). Vor dem Spiel
hatte der TSVE mit einem
wehrhaften Aufsteiger gerech-
net. Dies zeigte sich jedoch
nur im ersten Viertel (27:21).
„Ihnen ist dann relativ schnell
die Kondition ausgegangen“,
berichtete Emrah Turan. Der
TSVE-Coach dachte im einem
von beiden Seiten starken ers-
ten Viertel noch, dass sich sei-
ne Warnung vor den Gästen
bewahrheiten würde. Doch
letztlich war die Qualität sei-
ner Mannschaft zu hoch. „Wir
haben das Tempo über 40 Mi-
nuten konstant hoch gehal-
ten“, sagte Turan erfreut. Da
zudem die Defense im zwei-

ten und dritten Viertel nur
neun Punkte in zwanzig Mi-
nuten zuließ, war das Spiel
nach einer halben Stunde
längst entschieden. Alle Spie-
lerinnen hätten stark gespielt,
wollte Turan niemanden her-
vorheben.DassmitMarnieFal-
kowski die vielleicht beste All-
rounderin der Lady Dolphins

nach ihrem Nasenbeinbruch
zurück in der Halle war und
auchvierPunkteerzielte, istal-
lerdings eine besondere Per-
sonalie vor den kommenden
Herausforderungen. TSVE: El-
lermann 28, Knopp 19 (1), At-
sür 10 (2), Willms 9 (3), Bor-
chers 9 (1), Voß 6, Landgraf
6, Dzeko 4, Falkowski 4.

Oberliga, Männer: TSVE
Bielefeld – TuSHiltrup67:59
(37:30). Gegner Hiltrup kam
mir nur einem Sieg, erwies
sich aber als einer der größe-
ren Herausforderer. Dank
eines guten ersten Viertels er-
arbeiteten sich die Dolphins
zwar einen Vorsprung von
26:15. Dieser schmolz jedoch
und Hiltrup drehte das Spiel
auf 44:45 nach 30 Minuten.
„Sie hatten auf allen Positio-
nen ein paar Kilo mehr als
wir, doch mein Team hat phy-
sisch gut dagegen gearbeitet“,
betonte Robert Hülsewede.
Der TSVE-Trainer war einver-
standen mit einer konstanten
Defense, die nie mehr als 15
Zähler pro Viertel zuließ. „Am
Ende habenwir dann alle Frei-
würfe reingemacht“, meinte h
Hülsewede, dass seine Spieler
sich den Sieg erarbeiteten.
TSVE: Vierrath 15 (3), Rixe
13 (1), Amui 13 (1), Eckert 9
(2), Linders 8, Adamou 4,
Johndrix Bueno 2, Knapp 2,
Lehmkühler 1, Wagemann,
Gritschke, Jake Bueno.

Esther Borchers (am Ball) und die TSVE-Frauen erspielten sich
einen klaren Sieg über Dortmund-Barop. FOTO: ANDREAS ZOBE

Frauen,Regionalliga
Barmer TV –Hürther BC 79:71
TSVHagen –BBZOpladen 2 74:57
BonnRhöndorf –DJKFrankenberg 60:55
Citybasket RE –NBOberhausen 57:43
BCDüsseldorf –UBCMünster 52:87
TSVEBielefeld – TVEDo-Barop 95:40

1 TSVHagen 5 5 0 378:265 10
2 BonnRhöndorf 5 5 0 375:283 10
3 CitybasketRE 5 5 0 340:280 10
4 TSVEBielefeld 5 4 1 425:259 8
5 NBOberhausen 5 4 1 313:291 8
6 BarmerTV 5 3 2 300:325 6
7 HürtherBC 5 2 3 314:327 4
8 UBCMünster 5 1 4 331:372 2
9 TVEDo-Barop 5 1 4 290:335 2
10 DJKFrankenberg 5 0 5 273:327 0
11 BBZOpladen2 5 0 5 313:378 0
12 BCDüsseldorf 5 0 5 216:426 0

Oberliga
TV Ibbenbüren II –Herten II 73:74
Telgte-Wolbeck –TVSalzkotten II 73:80
BCLeopoldshöhe –RSVBorken 98:90
TSVEBielefeld – TuSHiltrup 67:59
GVWaltrop – SVBrackwede 80:57
Westfalia Kinderhaus –Marler BC

1 BCLeopoldshöhe 5 5 0 454:380 10
2 TSVEBielefeld 5 5 0 372:308 10
3 TVSalzkotten II 5 4 1 335:263 8
4 MarlerBC 4 3 1 315:267 6
5 GVWaltrop 5 3 2 367:326 6
6 Telgte-Wolbeck 5 2 3 349:347 4
7 Hertener Löwen II 5 2 3 316:393 4
8 RSVBorken 5 2 3 298:306 3
9 West. Kinderhaus 4 1 3 234:300 2
10 Ibbenbüren II 5 1 4 333:336 2
11 TuSHiltrup 5 1 4 339:347 2
12 SVBrackwede 5 0 5 299:438 0

Inklusive Sporttage
schaffen Begegnung
Projekt: Kinder mit und ohne Behinderung

erleben buntes Bewegungsangebot.

Bielefeld. Chiara Zanghi von
der Sportjugend Bielefeld ist
überzeugt davon, dass Sport
Begegnungen schafft. Auch in
diesem Jahr organisierte sie
gemeinsam mit dem Fan-Pro-
jekt Bielefeld in den Herbstfe-
rien die Inklusiven Sporttage.
Eine bunte Gruppe von 17

Kindern und Jugendlichenmit
und ohne Behinderung nutz-
ten vielfältige Bewegungsan-
gebote als ihren Erfahrungs-
raum. „Es ist schön zu sehen,
dass weder das Alter noch die
Art einer Einschränkung einen
Unterschied macht. Hier wer-
den alle Kinder so akzeptiert
wie sie sind. Und das ist auch
gut so“, formulierte Zanghi
das Ziel der Sporttage. Beim
gemeinsamen Wheel-Soccer
probierten sich die Kinder im
Rollstuhl aus undwurden vom
DSC Arminia Bielefeld durch
den Tag begleitet. Jedes Jahr
engagieren sich die Sportver-
eine aus Bielefeld und Umge-

bung bei den Sporttagen und
stellen ihre Sportarten vor. In
diesem Jahr durften die Kin-
der und Jugendlichen den
Open Sunday, die Senner
Glückskids (Handball), die
Wheel-Soccer Abteilung von
Arminia und Golfen beim Bie-
lefelder Golfclub kennenler-
nen. Außerdem gehörte die
traditionelle Stadionführung
durch die Schüco-Arena vom
Fan-Projekt sowie der Besuch
im inklusiven Klettergarten in
Gütersloh zum Programm.
„Wir freuen uns unglaub-

lich, dass die Sporttage mitt-
lerweile etabliert sind und vie-
le Kinder und Jugendliche
ihren Platz finden. Einige von
ihnen kommen nicht zum ers-
ten Mal, sondern sind schon
das vierte Mal dabei“, bilan-
zierte Chiara Zanghi. Die In-
klusiven Sporttage wurden
durch das Projekt „Aufholen
nachCorona“ über die Stadt fi-
nanziert.


